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Der Kaufmännische Verband bekennt sich klar zur Altersreform 2020. Sie ist wichtig und notwendig für 
das Überleben der AHV. Wichtig sind gleichzeitig auch Massnahmen, die eine Erwerbsarbeit bis zum of-
fiziellen Rentenalter ermöglichen. Massnahmen und Antworten zur fortschreitenden Digitalisierung sowie 
zur Situation älterer Mitarbeitender auf dem Arbeitsmarkt stuft der Verband als die aktuell grössten Her-
ausforderungen ein. Dazu engagieren wir uns beim Kaufmännischen Verband unter anderem mit Angebo-
ten für das lebenslange Lernen. 
 
Mit einem flexiblen Rentenalter und der Möglichkeit einer Teilpensionierung, welche die Reform beinhal-
tet, werden Arbeitnehmende und Arbeitgeber künftig einfach und schnell auf die sich ändernden Bedürf-
nisse älterer Arbeitnehmender reagieren können. In der ersten Säule kann dies durch einen flexiblen Vor-
bezug von bis zu drei Jahren oder durch einen Aufschub von bis zu fünf Jahren geschehen. Die Pensionie-
rung kann neu auf Anfang Folgemonat eingeleitet werden und sowohl der Vorbezug, wie auch der Auf-
schub können als Teilpensionierung (von 20-80%) bezogen werden. Auch in der zweiten Säule besteht neu 
ein gesetzlicher Anspruch auf einen flexiblen Altersrücktritt. Zudem begrüssen wir in der zweiten Säule 
auch den reduzierten Koordinationsabzug.  
 
Das heisst für die Arbeitnehmenden, dass sie ab 62 Jahren je nach Bedürfnis mehr oder weniger arbeiten 
können, sich anderen bezahlten oder unbezahlten Aufgaben oder Freizeitaktivitäten widmen können. Auch 
der Schweizer Arbeitsmarkt profitiert von dieser Flexibilität und kann so auf den wirtschaftlichen Struk-
turwandel besser reagieren.  
 
Nach der Reform ist vor der Reform. Die Altersreform 2020 ist ein politischer Kompromiss und löst einige 
unmittelbare Probleme der Vorsorgeeinrichtungen. Andere Fragen im Zusammenhang mit der Flexibilisie-
rung der Arbeit bleiben offen und müssen so schnell wie möglich angepackt werden.  
 
Danke. 


